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XIV.

Tit.

Indem ich es von Herzen bedaure, dass mich meine

Vorlesungen hier zurückhalten und mir den Besuch der

allgemeinen Naturforscher-Versammlung in Lausanne

unmöglich machen, erlaube ich mir, mich schriftlich

eines Auftrages zu entledigen, dessen geneigte Besorgung

ich Ihnen bestens empfehle.

Die Brüsseler Académie bestrebt sich seit einiger

Zeit, die periodischen Phänomene zu studieren, und

hierbei nicht blos die bekannteren meteorologischen und

Streng physikalischen Gegenstände, sondern auch die

beiden organischen Reiche zu umfassen. In letzterer

Beziehung sollen Tabellen gewonnen werden, um zu

wissen, zu welchen Zeiten des Jahres die wichtigsten
Pflanzen zur Blüthe kommen, und wann die verschiedenen

Thiere welche Wanderungen unternehmen, in

bestimmten Gegenden auftreten oder wann gewisse

Entwickelungszustände derselben zum Vorschein kommen,

Diese Forschungen sollen über möglichst viele

Länder ausgedehnt werden, und die Schweiz dürfte in

dieser Beziehung bei der Eigenthümlichkeit ihrer Lage

und der Manigfaltigkeit der in ihr vorkommenden

organischen Naturproducte ein sehr wichtiges Gebiet für

solche Bemühungen bilden. Herr Quetelet, immerwäh-
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render Secretär der Brüsseler Académie, welcher die

Hauptleitung des ganzen Unternehmens besorgt, wünscht

daher sehr, in den verschiedenen Schweizercantonen

Forscher zu linden, welche sich diesen, für die Wissenschaften

fruchtbringenden Arbeiten unterziehen möchten.

Er hatte sich schon zu diesem Zwecke an mehrere

Gelehrte vorzüglich der französischen Schweiz und des

Cantons Bern gewandt, und bei mehreren derselben

sehr willige Aufnahme seiner Vorschläge gefunden. Herr
Elie Wartmann hat sogar schon eine, die Vögel betreffende

Arbeit der Art eingesandt.
Dem Wunsche des Herrn Quetelet entsprechend,

erlaube ich mir nun, sie ergebenst zu bitten, den

Gegenstand vor der allgemeinen Versammlung in

Lausanne wo möglich zur Sprache zu bringen. Zu diesem

Zwecke wird Ihnen Herr Prof. Studer von hier, welcher

sich auch der Uebergabe dieses Briefes gefälligst unterzogen

das Specialproject der Brüsseler Académie

übergeben. Diese letztere würde auch sehr gern Mittheilungen

und Bemerkungen über die Methode der einzuschlagenden

Untersuchungen vornehmen.

Bei der grossen Zahl von Botanikern, Entomologen,

Ornithologen und Zoologen überhaupt, deren sich die

Schweiz erfreut, dürfte die Anregung der Brüsseler

Académie gewiss reichlichen Anklang finden, und leicht
auf erwünschte Weise in Erfüllung gebracht werden

können.

Sie würden mich sehr verbinden, wenn sie gefälligst
unmittelbar Herrn Quetelet oder mir anzeigen wollten,
welches Schicksal der Vorschlag bei der allgemeinen
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Versammlung gefunden welche Beschlüsse in dieser

Hinsicht gefasst worden und welche Herren sich etwa

bereits erklärt haben, ihre Tabellen Herrn Quetelet
mittheilen zu wollen.

Die das Archiv der naturforschenden Gesellschaft

betreffenden Nachrichten empfangen sie gleichzeitig
durch die von dem zeitigen Secretär, Herrn Wolf, ver-
fassten Berichte.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner ausge-
zeichnesten Hochachtung.

Bern, den 19ten Julius 1843.

G. Valentin,
z. Z. Präsident der Berner naturforschenden Gesellschaft.
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